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Die ibelzitate 1M er Elijahu

ans-GeOorg VOornNn Mutıiıus Koln

Das noch vor dem verfaßte, ın eınen — in einen

Suta-Abschni zerfallende moralisı  idaktische Werk m1ıt dem Titel

Elijahu" enthält einige für die ttes Wissenschaft iınteressan-

ibeltextzi die sind, beachtet der M,

dieses vorgelegten Ausgabe diejenl1-
Zitate, die masoretischen abweichen, iftstellenreg1-

ster mıt einen Sternchen gekermzeichnet2 } E1n textkritische Auswertung
1T re1ıilıCc! fortlaufenden Kanmmentarteil den Se1l-

VOLGgENAMNMEN worden. elnen G  SE dies A APTOWITZER eınen

viel wen1l1g Arbeiten das der rabbı-
nıschen era ChgeholLt Die vorliegende szelle will ich m1ıt Be-

legen beschäftigen, die nıch: erfaßt worden SiNnd auch keıne

spätere Behandlung erfahren
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wegfallende bewirkt eine Übereinstimmung miıt der Septuaginta, die

AQANOOV OUVOYONYT) UL hat“.
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einer Uung Känpfe zwıschen dem Nordreich Israel

den Aramaern 1es5 Ial „, ich die beiden feindlichen Heere s1eben Tage
gegen!  agen. INasOL,. TOort:

—— NO 279071 2730n HA 2117

des genannten schn.ıtts der z  dı 07172 771

nnna 2771 7y? 3Vn Dıie 270177 durch 2707 1St kelı-

der Vers1ionen belegbar, ergibt jedoch trotzdem einen -

nach dem '"Textus die beiden Heere den ersten Tagen
‚OS einander gegenüberstanden, besagt die arıa Hefti
des Kampfes Seder Elijahu, bere1its den uUusSsgegangeNeN

Tagen Auseinandersetzungen stattge hatten, die kleiınere

Scharmützel N1C| hinausgegandgen Die Seder Elijahu überlieferte

Deviation i1st zumindestens CcChtenswert.
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Von der be1ı Zitıerungen niıich: ungewöl  ichen Pleneschi'eibung K dem

weggelassenen |Jfl abgesehen anstelle des schwie:ciggn
ERÄIRIS eın Par:  e i 1sMUuSs 12997X viel besser passendes 717232aN2,
Diese taucht bemerk:ı  1se Qer Jesajarolle

auf, die der entsprechenden 13273210

Ez 8,12
diıesem Ver: GOTT bestinmte götzendienerischei
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des Rabba-Teils zıtıert den Ver:!
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Von den auch hier nicht We1lıter teressanten Pleneschreibungen der Kür-

zel maın)? abgesehen steht Begınn StTAatt der Partizipialform
die Pertekttform 117 Erneut 1r auf e1ine einstimmung m.1ıt der

uagın! hinzuweisen, WOC1ILN ÖLOTL e LIKXV heißt.
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masoretische au hier folgendermaßen  3
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des Rabba-Absc dieser Ver‘: wiedergegeben
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Vor H7Fn das HAT eın eın bringt e1ne Orm, die

ÖOffensichtlich auch schon Hieronymus vorgelegen hatte. Die Vulgata 3
Setzt den Vers näamlich
SSr faciam furore indignatione uLt1ionem gentibus,

eaaudierunt
Zusatz betont die Universalität des gO  ıchen Gerichtshande

gesehen zeıgen die ange ispiele, der Bibeltext
talmudischer nach:  discher Zeıt beıi den Juden autf jeden Fal
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